
4. Statement – Siegfried Kaldewey - veröffentlicht auf www.diefrauinorange.de

Abschlussstatement nach der Anhörung am 08.06.2026 im Petitionsausschuss des 
Deutschen Bundestages

Mit der heutigen Anhörung im Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages ist ein 
wichtiger Meilenstein für unsere Petition erreicht.

Mein erster und aufrichtiger Dank gilt Frau Katja Udolph, die mich in der Anhörung 
vertreten hat. Da ich aufgrund meiner gesundheitlichen Situation nicht selbst teilnehmen 
konnte, war es für mich von unschätzbarem Wert, eine Vertreterin an meiner Seite zu 
wissen, die sowohl die Perspektive von Patientinnen und Patienten als auch die 
fachliche Sicht aus der psychotherapeutischen Versorgung authentisch und 
glaubwürdig einbringen konnte.

Mein Dank gilt ebenso allen Sachverständigen, Vertreterinnen und Vertretern der 
Psychotherapie sowie den Mitgliedern des Petitionsausschusses, die sich heute mit den 
Anliegen der Petition auseinandergesetzt haben.

Vor allem aber danke ich den mittlerweile über 140.000 Menschen, die diese Petition mit 
ihrer Mitzeichnung unterstützt haben. Eine solche Resonanz ist keineswegs 
selbstverständlich. Sie zeigt, dass die Frage der psychotherapeutischen Versorgung 
längst nicht nur Einzelne betrifft, sondern für viele Menschen in unserem Land von 
großer Bedeutung ist.

Die enorme Unterstützung verstehe ich als deutliches Signal: Psychische Gesundheit ist 
kein Randthema. Sie gehört in die Mitte unserer gesundheitspolitischen Verantwortung.

Die Petition wurde ursprünglich aus einer sehr persönlichen Erfahrung heraus 
eingereicht. Im Verlauf der vergangenen Wochen ist jedoch deutlich geworden, dass 
hinter den vielen Unterschriften unzählige eigene Geschichten stehen – von Betroffenen, 
Angehörigen, Therapeutinnen und Therapeuten sowie Menschen, die sich um die 
Zukunft unserer Gesundheitsversorgung sorgen.

Mit der heutigen Anhörung endet deshalb nicht das Anliegen dieser Petition. Vielmehr 
beginnt nun die entscheidende Phase der politischen Bewertung und Beratung. 

Ich hoffe sehr, dass die heutige Diskussion dazu beiträgt, die Bedeutung einer 
verlässlichen psychotherapeutischen Versorgung noch stärker in den Fokus zu rücken 
und dass die weiteren parlamentarischen Schritte zu konkreten Verbesserungen für die 
betroffenen Menschen führen werden.

An dieser Stelle möchte ich auch meiner Therapeutin danken, die mich über einen 
langen Zeitraum hinweg in schwierigen Lebensphasen begleitet und unterstützt hat. 
Gerade in Zeiten gesundheitlicher Belastungen, großer Unsicherheit und persönlicher 
Krisen hat sie mir eine Haltung vermittelt, die mich bis heute trägt.



 

Unabhängig vom weiteren Verlauf bleibt die Erkenntnis, dass gemeinsam etwas 
Bemerkenswertes gelungen ist: Mehr als 140.000 Menschen haben deutlich gemacht, 
dass psychische Gesundheit, der Zugang zu Therapie und die Unterstützung psychisch 
belasteter Menschen Themen sind, die unsere Gesellschaft bewegen.

Ich hoffe nun, dass diese außergewöhnliche Unterstützung auch politisch Wirkung 
entfaltet und die Verantwortlichen den Handlungsbedarf erkennen. Die vielen 
Mitzeichnungen sind nicht nur eine Zahl. Sie stehen für Patientinnen und Patienten 
sowie für alle, denen die Zukunft der psychotherapeutischen Versorgung am Herzen 
liegt.

Für diese Unterstützung, dieses Vertrauen und dieses gemeinsame Engagement bin ich 
von Herzen dankbar.

Siegfried Kaldewey

Initiator der Petition

 

 


